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Wir sind überall von Strahlung umgeben!

Elektromagnetische Strahlungsquellen
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Jährliche, durchschnittliche Strahlungsdosis pro Einwohner

Natürlich, in Innenräumen

(1,20 mSv)

Natürlich, im Freien und

inklusive Flüge (0,14 mSv)

Natürlich, im Körper

(0,33 mSv)

Medizinische Diagnostik

(1,24 mSv)

Industrie, Komsumgüter und

radioaktiver Niederschlag

(<0,03 mSv)

Durchschnittliche 
Strahlenexposition eines 

Niederländers: 
2,9 mSv pro Jahr (2017)

(Quelle: RIVM)



Gesundheitseffekte

1. Langzeiteffekte/stochastische Effekte

• Kleine Strahlungsdosen über eine längere Zeit

• DNA-Mutationen zeigen sich erst nach geraumer Zeit

• Zunahme des Krebsrisikos

• Je mehr Strahlung, desto höher

das Risiko

• Annahme: kein Dosisschwellenwert



Gesundheitseffekte

2. Akute Effekte/Strahlenkrankheit

• Hohe Strahlungsdosen ab 1000 milliSievert

• Gewebeschäden/Funktionsverlust von Organen

• Symptome:

1. Übelkeit und Kopfschmerzen

2. Durchfall

3. Haarausfall

4. Blutungen

• Binnen enkele dagen tot paar weken



Wann ist 

radioaktive Strahlung gefährlich?



Meist tötlich

5% höheres

Krebsrisiko

0,5-1% höheres

Krebsrisiko

Kein erhöhtes

Krebsrisiko



Bron: Smetsers/RIVM

          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
 



          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
 

Risiko bei 100 

Personen, jemals an 

Krebs zu erkranken: 

33%



          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
 

0,5-1% 

höheres Krebsrisiko

10-100 mSv



          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
 

5% 

höheres Krebsrisiko

> 100 mSv



Meist tötlich

5% höheres

Krebsrisiko

0,5-1% höheres

Krebsrisiko

Kein erhöhtes

Krebsrisiko

10 mSv

0,25 mSv

2,6 mSv

0,05 mSv



Meist tötlich

5% höheres

Krebsrisiko

0,5-1% höheres

Krebsrisiko

Kein erhöhtes

Krebsrisiko

> 80.000 mSv: sofortiger Tod



Meist tötlich

5% höheres

Krebsrisiko

0,5-1% höheres

Krebsrisiko

Kein erhöhtes

Krebsrisiko

Geschätzte
Poloniumexposition

Litvinenko: 18.000 mSv



Meist tötlich

5% höheres

Krebsrisiko

0,5-1% höheres

Krebsrisiko

Kein erhöhtes

Krebsrisiko

Höchste gemessene Dosis bei 
den Rettungskräften in 
Tschernobyl (1986): 13.400 
mSv

Höchste gemessene Dosis bei 
den Rettungskräften in 
Fukushima (2011): 200 mSv



Meist tötlich

5% höheres

Krebsrisiko

0,5-1% höheres

Krebsrisiko

Kein erhöhtes

Krebsrisiko

24 Stunden ungeschützt am 
Haupteingang von 

Fukushima in den Tagen 
direkt nach der Katastrophe: 

290 mSv

24 Stunden ungeschützt in 
50 km Entfernung zum 

Atomkraftwerk Fukushima in 
den Tagen direkt nach der 

Katastrophe: 0,29 mSv



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


